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SEHNSUCHT 
NACH DEM PARADIES
MALEREI· GRAFIK· FOTOGRAFIE

TEXTIL· COLLAGE· SKULPTUR
 



Die Sehnsucht nach dem Paradies scheint so alt zu sein wie die 
biblische Erzählung von dem ersten Menschenpaar – Adam und 
Eva –, nachdem sie die verbotenen Früchte vom Baum der 
Erkenntnis gegessen hatten, aus diesem Garten vertrieben wurden.
Künste wie die Malerei, die Musik, der Tanz, die Gartenkunst und 
Landschaftsarchitektur als Ausdruck dieser Sehnsucht bringen uns 
dem Paradies immer wieder ein Stück näher. Dabei entstehen Werke 
der Harmonie, die innere Einkehr, die das Gespräch mit Gott 
ermöglichen, ähnlich wie ein Garten, in dem man Platz nimmt, um zur 
Ruhe zu kommen.
Die Ehrfurcht und das Erstaunen vor der göttlichen Ordnung, in die 
der Mensch hinein geboren wird und es vielleicht als Kind am 
tiefsten, aber auch am selbstverständlichsten empfinden kann, ist 
Ausdruck dieser Sehnsucht. Genauso empfinden wir den Schmerz 
und den Verlust über die Vergänglichkeit und den Tod und äußern sie 
in Klage vor Gott und den Menschen.
Bildende Künstlerinnen und Künstler aus unserer Region wurden 
eingeladen, sich zu diesem Thema zu äußern. Präsentiert wird eine 
Ausstellung mit vielen Facetten, die sowohl die Schönheit als auch 
die Verletzlichkeit der so wunderbaren Schöpfung und damit auch die 
Verantwortung der Menschheit gegenüber dieser unserer Welt zum 
Ausdruck bringt.

Angelika Busse
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